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1 Einführung

1.1 Ausgangslage

Die politische Gemeinde Hefenhofen und die Volksschulge-
meinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri haben die Absicht,
einen gemeinsamen Neubau zur Nutzung als Gemeindehaus
und Schulraum, am bestehenden Schulstandort Sonnenberg
in der Gemeinde Hefenhofen an der Schulstrasse 1a & 1b zu
planen.

Die Gemeinde Hefenhofen erstreckt sich von einer Anhöhe
drei Kilometer vom Bodenseeufer bis ins Aachtal zwischen
Amriswil und Romanshorn, in sehr ländlicher Gegend und
umsäumt von Wäldern. Das Gemeindegebiet setzt sich aus
11 Weilern zusammen, wobei der Weiler Sonnenberg mit
dem 2015 neu renovierten alten Schulhaus und der Mehr-
zweckhalle das gefühlte Zentrum der Gemeinde Hefenhofen
bildet. Dorfanlässe und Gemeindeversammlungen finden im
Sonnenberg statt. Die Gemeinde Hefenhofen ist Eigentüme-
rin der Parzelle Nr. 473 (1'913 m²) sowie 592 (1'922 m²) im
Grundbuch Nr. 4416 Hefenhofen. Die Parzelle 473 wird ge-
nutzt als landwirtschaftliche Nutzfläche (kein Pachtvertrag).
Die Parzelle Nr. 592 wird genutzt als Parkplatz der Schulan-
lage. Die heutige Gemeindeverwaltung befindet sich in ei-
nem Gebäude im Weiler Brüschwil, unweit des Weilers Son-
nenberg, und nutzt die Räumlichkeiten in einem Mietver-
hältnis.

Seit dem 1. Januar 2009 ist die Volksschule in einer Volks-
schulgemeinde organisiert. Vier ehemalige Schulgemeinden
aus Amriswil, Hefenhofen und Sommeri haben sich damals
zu einer Einheit zusammen geschlossen - zur Volksschulge-
meinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri. Die Volksschulge-
meinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri ist Eigentümerin der
Gebäude auf der Parzelle Nr. 285 (9'571 m²) im Grundbuch
Nr. 4416 Hefenhofen. In den bestehenden Gebäuden wer-
den heute eine Kindergartenklasse sowie vier Primarschul-
klassen unterrichtet.

Beide Organisationen stehen vor unterschiedlichen zukünfti-
gen Herausforderungen und Fragestellungen, jedoch sind
sich die Organisationen einig, dass mittel- und langfristig zu-
sätzlicher Raum benötigt wird. Die Bedürfnisse der Volks-
schulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri sowie der
Gemeinde Hefenhofen unterscheiden sich unter anderem
auch aufgrund der Anforderungen an die benötigten Räum-
lichkeiten.

Der Gemeinderat Hefenhofen und die Baukommission der
Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri äussern
die Absicht zu einem gemeinsamen weiteren Vorgehen.

altes Schulhaus Sonnenberg

Mehrzweckhalle Sonnenberg

Orthofoto mit amtlicher Vermessung
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1.2 Problemstellungen

Die beiden Organisationen stehen aufgrund der Bedürfnis-
analyse vor unterschiedlichen Problemstellungen:

Gemeinde Hefenhofen:
• Arbeitsplätze nicht mehr zweck- und zeitgemäss, enge

Platzverhältnisse
• Barrierefreiheit nicht gegeben
• Kosten (Miete vs. Eigentum)
• Standort
• Bevölkerungswachstum
• Vorbildfunktion Ökologie/Energie kann nicht

wahrgenommen werden
• Archiv extern untergebracht
VSG Amriswil-Hefenhofen-Sommeri:
• Wachsende Schülerzahlen
• Schulraummangel, keine Raumreserven
• Fehlende Schulräume ab Schuljahr 2023/2024
• Fehlende Räume für Tagesstrukturen (z.B. Mittagstisch)
• Unterschiedliche Identifikation der Anspruchsgruppen

mit der Gemeinde Hefenhofen
• Länge der Schulwege
• Zivilschutzanlage, aktuelle und zukünftige Nutzung

1.3 Ziele

Die beiden Organisationen verfolgen unterschiedliche, aber
auch gemeinsame Ziele:

Gemeinde Hefenhofen:
• Neubau Gemeindehaus im Sonnenberg
• Ausgestaltung als Dorfzentrum, Begegnungsort für

alle Generationen
• Längerfristige, flexible Bauweise
• Gemeinde als Eigentümerin der eigenen Räume
• Synergien nutzen (Parkplätze, Sitzungsräume,

Aussenraum)
• Nachhaltige und ressourcenschonende Gebäude und

Anlagen erstellen und betreiben (Minergie-P)
VSG Amriswil-Hefenhofen-Sommeri:
• Ausreichenden und qualitativ hochwertigen Schulraum

für modernen und aktuellen pädagogischen Unterricht
bieten

• Nachhaltige und ressourcenschonende Gebäude und
Anlagen erstellen und betreiben (Minergie-P)

• Möglichkeiten für ausserschulische Betreuung und
Begegnungsorte schaffen

• Ausreichend Parkmöglichkeiten schaffen, eventuell in
einer Tiefgarage

• Ökonomische Vorteile aus den Synergien nutzen
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1.4 Anforderungen

Gemeinde Hefenhofen:

Die Gemeinde Hefenhofen ist aktuell in die Liegenschaft an
der Amriswilerstrasse 30 im Weiler Brüschwil eingemietet.
Die Räumlichkeiten sind seit einigen Jahren zu klein und
nicht mehr zeitgemäss. Zudem sind die Räumlichkeiten auf
mehrere Etagen verteilt, welche nur über eine Wendeltreppe
erschlossen sind und deshalb für gehbehinderte oder gehbe-
einträchtigte Personen nur schwer oder gar nicht zugänglich
sind. Bereits im Jahr 2011 wurde deshalb der Neubau eines
Gemeindehauses inkl. Feuerwehrdepot auf der Parzelle Nr.
473 projektiert. Das Bauprojekt wurde von der Bevölkerung
an der Gemeindeversammlung abgelehnt. Stark kritisiert
wurde die Architektur mit einem Flachdach (erstes Flachda-
chgebäude in der Gemeinde). Zudem wurde die Frage nach
der Eigenständigkeit aufgeworfen (Fusion mit Amriswil). An
der Abstimmung im Jahr 2013 hat die Bevölkerung mit
70.5% Nein-Stimmen jedoch klar abgelehnt, Fusionsver-
handlungen mit der Stadt Amriswil aufzunehmen. Für den
Raumbedarf der Feuerwehr konnte eine befriedigende Lö-
sung gefunden werden.

Weiterhin besteht jedoch Raumbedarf für das Gemeinde-
haus. Nach längerer Phase mit wenig Bevölkerungswachs-
tum hat diese in letzter Zeit stark zugenommen. Aufgrund
der verfügbaren Baulandreserven ist mit zunehmenden Be-
völkerungszahlen und erhöhtem Raum- und Mitarbeiterbe-
darf der Verwaltung zu rechnen. Der Personalbestand be-
trägt aktuell 5 Personen, bzw. 320%, wobei der Gemeinde-
präsident und der Gemeindeschreiber ein eigenes Büro ha-
ben und sich die drei Verwaltungsmitarbeiterinnen ein offe-
nes Büro mit drei eigenen Arbeitsplätzen teilen und den
Schalterbereich bedienen.

Die Gemeinde Hefenhofen besteht aus 11 Weilern. Jedoch
fehlt ein Dorfkern oder ein Dorfzentrum. Das geografische
wie auch gefühlte Zentrum bildet der Weiler Sonnenberg. Im
Zusammenhang mit der Verlegung des Gemeindehauses in
den Sonnenberg würde, zusammen mit dem Schulhaus, der
Sonnenberg als Zentrum weiter gestärkt werden. Eine ent-
sprechende Gestaltung des Aussenraums wie z.B. durch ei-
nen "Dorfplatz", einen erweiterten Spielplatz oder einen Fa-
milientreffpunkt würden diesem Bestreben zusätzlich die-
nen. Das Ziel wäre ein Begegnungsort für alle Generationen.
Das Archiv der Gemeinde Hefenhofen befindet sich bereits
in den Räumen der Mehrzweckhalle Sonnenberg. Durch ein
Gemeindehaus im Sonnenberg wäre dieses näher oder
könnte allenfalls in den Neubau integriert werden.
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Die Gemeinde Hefenhofen betreut seit kurzem an einem Tag
pro Woche im Weiler Auenhofen einen Mittagstisch. Bei
steigender Nachfrage könnte der Mittagstisch künftig aus-
gebaut werden. Der ideale Standort ist im Sonnenberg in der
Nähe der Schulanlagen. Entsprechende Räumlichkeiten sol-
len in Abstimmung mit der Schule Hefenhofen vorgesehen
werden. Weitere Gedanken, die in der konkreten Ausarbei-
tung einer Evaluation zugeführt werden können, sind Kon-
zepte zu Bike+Pool, Car+Pool oder Carsharing (Parkplatzbe-
wirtschaftung).

Die Gestaltung soll dem dörflichen Charakter entsprechen
und energetischen Vorbildcharakter aufweisen. Architekto-
nisch soll so geplant werden, dass Räume bei verändertem
Bedarf mit einfachen Mitteln umfunktioniert oder auch um-
gestaltet werden können.
Um dem Partizipationsparadox zu begegnen hat der Ge-
meinderat Anfang Mai 2022 eine Ideensammlung in der Be-
völkerung gestartet. Die Ergebnisse der Ideensammlung sind
in die Startsitzung der Machbarkeitsstudie mitgeingeflossen.

VSG Amriswil-Hefenhofen-Sommeri:

Seit dem Bau der Schulanlage Sonnenberg haben sich die
pädagogischen Anforderungen und die Bedürfnisse der An-
spruchsgruppen an einen zeitgemässen Schulbetrieb verän-
dert. Zudem sind die Zahlen der Schülerinnen und Schüler in
den vergangenen Jahren gestiegen und die Prognosen zei-
gen in den nächsten Jahren einen weiteren Anstieg auf; dies
erfordert eine zeitnahe Realisierung.

Fehlende Gruppenräume, eher kleine Schulzimmer bezogen
auf die Klassengrössen und fehlende Räume für therapeuti-
schen Unterricht haben Auswirkungen auf die Organisation
des Schulalltags. Die heutigen Ansprüche an einen Schul-
standort erfordern zudem zeitgemässe Räume für textiles
Werken, technisches Werken, Bibliothek sowie einen Mehr-
zweckraum. Ein besonderes Augenmerk soll auf eine sinn-
volle und störungsarme Raumorganisation zwischen Schule
und Gemeinde gelegt werden. Wichtig erscheinen uns dabei
separate Zugänge sowie gemeinsame und getrennte Nut-
zungsbereiche.

Wird am Schulstandort Sonnenberg in Zukunft eine
Tagesbetreuung für die Schülerinnen und Schüler
angeboten, benötigt das Schulhaus weiter eine geeignete
Küche mit Essraum. Generell lässt sich im Sonnenberg ein
zusätzlicher Schulraumbedarf (gemäss Raumprogramm) von
etwa 100% im Vergleich zur heutigen Situation feststellen.
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Im Rahmen der Aussenraumplanung soll die Umgebung mit
den Gebäuden als Gemeindezentrum erkennbar sein und
eine Nutzung durch den Schulbetrieb sowie durch die Öf-
fentlichkeit während und ausserhalb der Schulzeiten ermög-
lichen.

Die Wärme- und Warmwassererzeugung des Neubaus Ge-
meindehaus/Schulhaus ist mit einheimischen Energieträgern
vorzusehen (Minergie-P). Bei der Dimensionierung ist zusätz-
lich der Ersatz der Wärmeerzeugung des bestehenden Mehr-
zweckgebäudes (Turnhalle & Kindergarten) zu berücksichti-
gen.

1.5 Aufgabenstellung

Die Machbarkeitsstudie bildet die Entscheidungsgrundlage
für den Gemeinderat Hefenhofen und die Volksschulbehör-
de der Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri
zur Festlegung des weiteren Vorgehens. Damit die Tragweite
inhaltlich, terminlich sowie finanziell abgeschätzt werden
kann, ist mit der Machbarkeitsstudie die inhaltliche Ausein-
andersetzung, eine Grobkostenschätzung und ein Planungs-
und Bauprogramm zu erarbeiten. Die weiteren Phasen der
Projektentwicklung (Auswahlverfahren, Projektierung mit
Baukredit und Volksabstimmung, Ausschreibung, Realisie-
rung) sind zeitlich zu erfassen und darzustellen.

Zentrale Themen der Machbarkeitsstudie sind:
• Generelle Situierung im Projektperimeter und konkrete

Standortvarianten eines Neubaus
• Erfüllung und Funktionalität der Raumprogramme,

Aufzeigen von möglichen Synergien
• Analyse und Lösungsvorschläge zur Nutzung der

Dienstleistungen und der Infrastruktur durch Gemein-
debetrieb, Schulbetrieb und Dritte (Vereine und weite-
re Institutionen; Innen- und Aussenraum inkl. Ver-
kehrsführung und Parkierung)

• Einschätzung der Lärmemissionen und -immissionen
durch den Schulbetrieb (Schulbeginn, Pausen, Schul-
schluss) und die Nutzung des Aussenbereichs durch
die Öffentlichkeit (z.B. Sportplatz an Nachmittag)

• Mögliche räumliche Erweiterung als Ergänzung zum
geplanten Neubau

• Vorschläge für Kostenverteilung Investition, Eigen-
tumsverhältnisse, Kostenverteilung Betreib und Unter-
halt, Beteiligung an Erweiterungsvorhaben
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Rahmenbedingungen:
• Einhaltung aller einschlägigen rechtlichen Vorgaben

und Richtlinien (Bauen, Energie, Behindertengleich-
stellung), insbesondere Baureglement, Zonenplan und
Richtplan.

• Einhaltung aller gültigen Richtlinien für den Bau von
Schulanlagen in Volksschulen des Departements für
Erziehung und Kultur des Kantons Thurgau.

Grundlagen:
• Baureglement, Zonenplan und Richtplan der Gemein-

de Hefenhofen, Einbezug der in Überarbeitung befind-
lichen Ortsplanungsrevision

• Kantonale Richtlinien für den Bau von Schulanlagen
• Erarbeitete Grundlagenpapiere 2022

Raumprogramm Gemeinde Hefenhofen
Raumprogramm VSG Amriswil-Hefenhofen-Sommeri

Lieferobjekte:
Die vorliegende Machbarkeitsstudie liefert Lösungsvorschlä-
ge und Begründungen zu:
• Inhaltliche Themen wie Standortvarianten, Erfüllung

und Funktionalität Raumprogramme, Nutzungssynergi-
en und -trennungen, Personenbewegungen, Verkehrs-
führung, Parkierung, Lärm, Erweiterungsmöglichkeiten,
usw.

• Kostenschätzung je Variante
• Zeitbedarf für Planung und Umsetzung
• Vorgehen und Auswahlverfahren

Die Machbarkeitsstudie bildet die Entscheidungsgrundlage
zur Festlegung des weiteren Vorgehens durch die Gemeinde
Hefenhofen und die Volksschulbehörde der Volksschulge-
meinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri.
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2 Analyse

2.1 Ebene Ort

Die Analyse von Hefenhofen beinhaltet die Auseinanderset-
zung mit der Lage des Ortes, seiner historischen Entwick-
lung, seinen öffentlichen Nutzungen & Freiräume und deren
Zusammenspiel. Sie dient einem umfassenden Verständnis
der örtlichen Gegebenheiten.

Überlagerung Ebene Ort

Zeitreise · 1910

Lage · Nachbarschaft
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Überlagerung Ebene Weiler

2.2 Ebene Weiler

Die Auseinandersetzung mit dem Weiler Sonnenberg ge-
schieht in Form der Analyse von Siedlungsform, Verkehr,
Nutzungen, Bebauungstypologien (unter Einbezug des Hin-
weisinventars der kantonalen Denkmalpflege) und der vor-
handenen Grünräume. Sie liefert grundlegende Informatio-
nen zu den ortsbaulichen Bedingungen.

Inventar Denkmalpflege · Schulhaus
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2.3 Ebene Parzelle

Die Analyse der Parzelle befasst sich mit den Gebäuden,
dem Freiraum und der Wegführung innerhalb des Bearbei-
tungsperimeters. Ergänzt wird diese mit den rechtlichen,
technischen und ortsbaulichen Bedingungen.

Gebäude und Freiraum Ebene Parzelle

Schulanlage
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Ebene Parzelle · technische Bedingungen

Ebene Parzelle · ortsbauliche Bedingungen

Ebene Parzelle · rechtliche Bedingungen
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3 Raumprogramm

3.1 Definition

Die dieser Machbarkeitsstudie zugrunde liegenden Raum-
programme von Gemeinde und Volksschulgemeinde stellen
den ermittelten Raumbedarf der beiden Organisationen dar.
Die Raumprogramme und darin enthaltenen Flächenanga-
ben werden in der Machbarkeitsstudie in ihren Dimensionen
und ihrer Funktionalität überprüft.

Diese Raumprogramme werden ergänzt mit den Flächenan-
gaben und den aktuellen Nutzungen der vorhandenen Be-
standesbauten. Dies um im Rahmen der Machbarkeitsstudie
Aussagen zu allfälligen Abbrüchen oder Umnutzungen der
einzelnen Gebäude machen zu können.

3.2 Raumprogramme

Raumprogramm · Raumbedarf Gemeinde (rot), Trägerschaft unbekannt (gelb) und Volksschulgemeinde (grün)
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Raumprogramm · Raumnutzungen und Flächenangaben Bestandesgebäude (hellgrün)
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3.3 Weiterentwicklung Raumprogramm

Ein zentrales Thema der Machbarkeitsstudie ist die Thematik
der Kinderbetreuung. Diese wird unterschieden in die vor-
schulische und schulergänzende Kinderbetreuung:

Im Laufe der Machbarkeitsstudie wurde diese mit Räumlich-
keiten der vorschulischen Kinderbetreuung (Kita) er-
gänzt. Auf dem Gemeindegebiet Hefenhofen wird aktuell
auf privater Basis eine Kita betrieben und langfristig wird der
Standort Sonnenberg für den Betreib einer vorschulischen
Kinderbetreuung als ideal angesehen. Da die Trägerschaft
und der Zeithorizont einer möglichen Umsetzung noch un-
klar ist, soll diese als nachträgliches Ausbaupotential in die
weiteren Projektphasen miteinfliessen.

Die schulergänzende Kinderbetreuung ist in der Mach-
barkeitsstudie mit den Räumlichkeiten des Mittagstisches
aufgeführt. Diese wird in einem nächsten Projektschritt für
den Wettbewerb konkretisiert.

Das Thema der Parkierung wird in der Machbarkeitsstudie
mehrfach diskutiert und es wird sich darauf geeinigt, dass
eine dem Gebäude entsprechende Tiefgarage erstellt wer-
den soll mit rund 24 Parkplätzen für Angestellte von Ge-
meinde und Schule. Sämtliche Besucherparkplätze sollen
oberirdisch angeordnet werden und es soll eine Parkfläche
(ähnlich aktuell Parzelle 592) für die temporäre Nutzung
während Veranstaltungen vorgesehen werden.

Zugunsten eines stimmigeren Gesamtkonzeptes und einer
besseren Durchwegung der ganzen Schulanlage kann das
aktuelle Rasenspielfeld in seiner Grundfläche reduziert
werden auf die Mindestmasse „Kinderfussball Kategorie F,
35m x 25m“.

Diese und weitere Erkenntnisse aus der Machbarkeitsstudie
fliessen in der Phase der Wettbewerbsvorbereitung gemein-
sam mit einem Betriebskonzept der Volksschulgemeinde in
die Raumprogramme mit ein.

Raumprogramm · Ergänzungen zur Parkierung und zum Aussenraum
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4 Standortvarianten

4.1 Grundsätze der Variantenprüfung

Bereits an der Startbesprechung der Machbarkeitsstudie mit
Begehung im Sonnenberg wurden erste Standortvarianten
gemeinsam diskutiert:

1. Standort Nord

2. Standort Mitte

3. Standort Süd

Aufgrund des öffentlichen Charakters von Gemeindehaus
und Schulhaus und der Zugänglichkeit und Auffindbarkeit
des Neubaus wird der Standort Mitte bereits in dieser ers-
ten Diskussion ausgeschlossen.

Von Seiten der Gemeinde wird die Fragestellung einermög-
lichen Umparzellierung und damit einhergehenden Um-
zonung zugunsten einer besseren Gesamtlösung mit auf
den Weg gegeben. Diese fliesst in den folgenden Prozess der
Standortentwicklung mit ein.

4.2 Standortvariante Nordost

Die Standortvariante Nordost geht mit Umnutzungen im
Mehrzweckgebäude (& alten Schulhaus) einher um ein opti-
males Miteinander der drei Schulgebäude zu erzeugen.

Standortvariante Nordost · Zusammenfassung
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4.3 Standortvariante Nordwest

Die Standortvariante Nordwest versucht trotz ihrer Gebäu-
desetzung im Norden die Distanz zwischen den drei Gebäu-
den für den Schulbetrieb zu verringern. Dafür nimmt sie den
Abbruch und die Integration des Trafohäuschens an dieser
Stelle in Kauf.

4.4 Standortvariante Süd a

Die Standortvariante Süd a geht mit einem Abbruch des Kin-
dergartenanbaus des Mehrzweckgebäudes einher.

Standortvariante Nordwest · Zusammenfassung

Standortvariante Süd a · Zusammenfassung
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4.5 Standortvariante Süd b

Die Standortvariante Süd b geht der Frage nach einer mögli-
chen Umnutzung des alten Schulhauses als Gemeindehaus
nach. Für den Neubau eines Schulhauses wird der Input ei-
ner möglichen Umparzellierung/Umzonung geprüft.

4.6 Standortvariante Süd c

Die Standortvariante Süd c prüft den Input einer möglichen
Umparzellierung und damit einhergehenden Umzonung
und erhält dabei einen grösseren Spielraum für die Setzung
des Neubaus im Süden der Gesamtanlage.

Standortvariante Süd b · Zusammenfassung

Standortvariante Süd c · Zusammenfassung
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4.7 Standortvariante Süd Nord & Süd

Die Standortvariante Nord & Süd setzt sich mit der Grund-
satzfrage des gemeinsamen Neubaus auseinander und
macht den Vorschlag von zwei getrennten Neubauten: Ge-
meindehaus im Norden und Schulhaus im Süden.

4.8 Standortvarianten im Vergleich

In der Diskussion und im Vergleich der sechs erarbeiteten
Standortvarianten werden Grundsatzfragen für den weite-
ren Projektverlauf diskutiert und festgehalten:

• In den Prozess der Umparzellierung / Umzonung soll
aufgrund der Verzögerung im Prozess nicht weiter ein-
gegangen werden.

• Die Nutzungstrennung im Sinn von zwei getrennten
Neubauten ist, obwohl sie auch viele Vorteile mit sich
bringt, nicht im Sinn der beiden Organisationen. Es sol-
len im weiteren Projektverlauf zusätzliche Synergien ge-
funden werden um die Zusammenarbeit auf allen Ebe-
nen rechtfertigen zu können.¨¨

• Der Abbruch und Ersatz des Trafohäuschens auf der
Parzelle 473 steht nicht im weiteren Projektverlauf nicht
mehr zur Diskussion. Die damit einhergehenden Mehr-
kosten sind Kosten, welche vermieden werden können.

• Die Umnutzung der Beinutzungen der Turn-&Mehr-
zweckhalle im Mehrzweckgebäude (sprich textiles Wer-
ken, Bibliothek, Kindergarten, ...) ist weiterhin möglich.

• Der Abbruch des Kindergartenanbaus am Mehrzweck-
gebäude kann für mehr Möglichkeiten im Standort Süd
weitergedacht werden.

• Die Umnutzung des alten Schulhauses ist nicht weiter-
zuverfolgen. Lediglich Nutzungsänderungen im Dach-
oder Untergeschoss sind für Optimierungen im Schul-
betrieb denkbar.

Standortvariante Nord & Süd · Zusammenfassung
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Standortvarianten im Vergleich
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5 Variante Nord

5.1 Situation

Übersicht Variante Nord

Modellfoto



24

SCHULTHESS ARCHITEKTEN GMBH · BAHNHOFSTRASSE 34 · 8580 AMRISWIL · 071 410 15 10 · INFO@SCHARCH.CH

5.2 Organisation

Variante Nord · Dachgeschoss

Variante Nord · Obergeschoss

Variante Nord · Erdgeschoss
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Variante Nord · Untergeschoss

Variante Nord · Umnutzung Mehrzweckgebäude Erdgeschoss

Variante Nord · Umnutzung Mehrzweckgebäude Obergeschoss
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5.3 Kosten

Variante Nord · altes Schulhaus Dachgeschoss

Variante Nord · Grobkostenschätzung
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5.4 Eigentumsverhältnisse

Im Nachgang zur Machbarkeitsstudie werden durch die bei-
den Organisationen, Gemeinde und Volksschulgemeinde,
interne Finanzierungsmöglichkeiten geprüft um die unter-
schiedlichen Varianten der Eigentumsverhältnisse gegenein-
ander abzuwägen und die für alle Nutzer bestmögliche Vari-
ante zu wählen.

• Die Parzellengrenze zwischen den Parzellen 473 und
285 wird dem Projekt entsprechend angepasst. Voraus-
sichtlich tritt die Gemeinde dabei einen Teil ihrer Parzel-
le 473 der Volksschulgemeinde ab. Sowohl Gebäude als
auch Parzelle weisen eine klare Eigentumsgrenze auf.
Nutzungsüberschneidungen werden privatrechtlich ge-
regelt.

• Die Gemeinde verkauft die Parzelle 473 der Volksschul-
gemeinde. Diese erstellt den Neubau und die Gemeinde
mietet sich ein.

• Die Gemeinde erstellt den Neubau und die Volksschul-
gemeinde mietet sich ein.

• Weitere Varianten wie bspw. Land im Baurecht abtreten
o.ä. werden geprüft.
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6 Variante Süd

6.1 Situation

Für den Standort Süd wurden zwei Varianten ausgearbeitet.
Eine Variante Süd a (vorliegend) und eine Variante Süd b mit
dem Abbruch des Kindergartenanbaus. Im Vergleich der Va-
rianten aber auch im Prozess der Machbarkeitsstudie wurde
aber festgestellt, dass der Kindergartenanbau zur Ge-
samtanlage gehört und ungern auf diesen allseitig geschätz-
ten Bau verzichtet würde.

Aus diesem Grund ist im folgenden nur die Variante Süd a
abgebildet, da der Abbruch nicht mehr zur Disposition steht.

Übersicht Variante Süd

Modellfoto
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6.2 Organisation

Variante Süd · Dachgeschoss

Variante Süd · Obergeschoss

Variante Süd · Erdgeschoss
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Variante Süd · Untergeschoss

Variante Süd · Umnutzung Mehrzweckgebäude Erdgeschoss

Variante Süd · Umnutzung Mehrzweckgebäude Obergeschoss
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6.3 Kosten

6.4 Eigentumsverhältnisse

Im Nachgang zur Machbarkeitsstudie werden durch die bei-
den Organisationen, Gemeinde und Volksschulgemeinde,
interne Finanzierungsmöglichkeiten geprüft um die unter-
schiedlichen Varianten der Eigentumsverhältnisse gegenein-
ander abzuwägen und die für alle Nutzer bestmögliche Vari-
ante zu wählen.

• Die Parzellengrenze zwischen den Parzellen 592 und
285 wird dem Projekt entsprechend angepasst. Voraus-
sichtlich tritt die Gemeinde dabei einen Teil ihrer Parzel-
le 592 der Volksschulgemeinde ab. Sowohl Gebäude als
auch Parzelle weisen eine klare Eigentumsgrenze auf.
Nutzungsüberschneidungen werden privatrechtlich ge-
regelt.

Variante Süd · Grobkostenschätzung
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• Die Gemeinde verkauft die Parzelle 592 der Volksschul-
gemeinde. Diese erstellt den Neubau und die Gemeinde
mietet sich ein.

• Die Gemeinde erstellt den Neubau und die Volksschul-
gemeinde mietet sich ein.

• Weitere Varianten wie bspw. Land im Baurecht abtreten
o.ä. werden geprüft.



33

SCHULTHESS ARCHITEKTEN GMBH · BAHNHOFSTRASSE 34 · 8580 AMRISWIL · 071 410 15 10 · INFO@SCHARCH.CH

7 Zusammenfassung und weiteres Vorgehen

7.1 Zusammenfassung

Die Machbarkeitsstudie hat sich in der Ausarbeitung und im
Vergleich verschiedener Standortvarianten mit Grundsatzfra-
gen zum gemeinsamen Bestreben von Gemeinde und Volks-
sschulgemeinde für einen Neubau Gemeinde/Schulhaus im
Sonnenberg auseinandergesetzt und Grundsätze für diesen
definiert:

• Es soll ein gemeinsamer Neubau sein.

• Es kommen dafür die Standorte Nord und Süd in Frage.
Andere Standorte (Mitte) können ausgeschlossen wer-
den.

• Die Nebenbauten der Umgebung (Garage und Äussen-
raumüberdachung) können zugunsten eines stimmige-
ren Gesamtkonzeptes abgebrochen werden.

• Die Räumlichkeiten der Beinutzungen (textiles Werken,
Bibliothek und Kindergarten) im Mehrzweckgebäude
können für einen optimaleren Schulbetrieb umgenutzt
werden.

• Dachgeschoss und Untergeschoss des alten Schulhau-
ses können für einen optimaleren Schulbetrieb umge-
nutzt werden.

• Es soll im Neubau genügend Ausbaupotential vorhan-
den sein um nachträglich die vorschulische Kinderbe-
treuung unterzubringen.

• Allgemein soll im Neubau genügend Ausbau- und Er-
weiterungspotential vorhanden sein.

7.2 Weiteres Vorgehen

• Klären der möglichen Eigentumsverhältnisse. (Organi-
sationen)

• Ausarbeiten des pädagogischen Konzeptes (Volks-
schulgemeinde) und schulischen Betriebskonzeptes
(Volksschulgemeinde und Schulthess Architekten)

• Information der Bevölkerung (Gemeinde)


